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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 17. December 10 Uhr 13 Min. Vorm.
Angekoinmen in Halle den 17. December 10 Uhr 46 Min. Vorm.

Kopenhagen, Mittwoch den 16. Decbr. Eine
Königs- Proklamation vom 15. ruft die Beurlaubten
zur Fahne nach Holſtern für das Wohl, die Ehre und

Der franzöſ. Abgeſandte,
General Fleury, iſt hier angekommen, Graf Spon-
neck wird erwartet. „Faedrelandet“ bringt ein
Stockholmer Telegramm, wonach der König definitiv
beſchloſſen haben ſoll, Dänemark perſönlich zu Hülfe
r Depeſchen darüber ſeien geſtern an die

ächte abgegangen. Große Beſtellungen ſeien ge
macht auf Armeebedürfniſſe und Regſamkeit in den
Artillerie-Werkſtätten.

Stockholm, d. 16. Decbr. Die offiziöſe Zeitung
verſtchert, Schweden wolle und könne Dänemark nicht

Deutſchland
Berlin d. 16. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Geſandten in München Kammerherrn und Geheimen
Legations Rath Grafen von Perponcher-Sedlnitzky, zu Aller
höchſt Jhrem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini
ſter im Haag zu ernennen

Wie man hört, hat Se. Maj. der König für den Fall, daß die
Ausführung der Bundes Exekution in Holſtein durch Waffengewalt
erforderlich ſein ſollte, den Feldmarſchall v. Wrangel zum Ober Be
ſehlshaber ſämmtlicher hierzu deſignirter deutſcher Armee-Corps und den
General Lieutenant v. Falckenſtein zum Chef des Stabes ernannt.

Der Abdruck einer von Dr. F. Grävell hierſelbſt dem Abgeord
metenhauſe überreichten Petition, in welcher derſelbe zu ſchleunigen und
energiſchen Maßregeln für die Wahrung der Rechte der Elbherzogthü
mer dem Standpunkt des gegenwärtigen Miniſteriums gegenüber auf
gefordert, nebſt der Beilage dieſer Petition unter der Aufſchrift „Für
SchleswigHolſtein. Seid auf der Hut!“ in welcher eine eindringliche
SBeleuchtung der gegenwärtigen Situation gegeben iſt, wurde geſtern
polizeilich mit Beſchlag belegt.

Die beiden miniſteriellen Blätter eifern lebhafter als je gegen die
nationale Auffaſſung der ſchleswigholſteiniſchen Sache. Das neueſte
Stichwort iſt, die Demokraten hätten nur die Abſicht, die deutſchen
Großmächte in den Staub zu treten, um auf ihre Koſten zunächſt die
Mittelſtaaten zu erhöhen, und dann die Revolution vorzubereiten

Das Verbot der „Gartenlaube“ iſt, wie einem zur Rechtfertigung
der Maßregel in der miniſteriellen Zeitung enthaltenen Artikel zu ent
nehmen veranlaßt durch die bekannte „Amazonen Novelle“. Gegen
die Nummern der „Gartenlaube“, in welcher dieſe Novelle enthalten
war, wurde das gerichiliche Verfahren eingeleitet, „indem nach dem
Preßgeſetz vom 12. Mai 1851 das Verbot eines außerpreutziſchen Blat
es zwar zuläſſig iſt, jedoch erſt auf Grund einer vorhergegangenen
gerichtlichen Verurtheilung.“ Nachdem in erſter Jnſtanz und bei Be
ſchreitung der weiteren Jnſtanzen Seitens des Veilgers auch in zwei
ter Jaſtanz die Verurtheilung erfolgt und die Nichtigkeits Beſchwerde
zurückgewieſen war, hat die Regierung „das Verbot des in nahezu
40,000 Exemplaren in Preußen verbreiteten Blattes beſchloſſen.

Heute Mittag treffen das 1. und Füſilier-Bataillon des 7. Bran
denbutgiſchen Infanterie Regiments Nr. 60 aus ihren bisherigen Gar
niſsnen Wrietzen und Straußberg hier ein, werden in Bürger Quär-
tieren untergebracht und ſetzen morgen Abend den Marſch nach Meck
kLenbutg per Eiſenbahn weiter fort. Das 2. Bataillon deſſelben Regi

Hierzu zwei Heilagen.

ments kommt am 18. d. Nachmittags per Eiſenbahn von Neuſtadt
Eberswalde hier an geht auf der Verbindungsbahn ſofort nach dem
Hamburger Bahnhofe, woſelbſt die Mannſchaften warm geſpeiſt werden
Und ſetzt demnächſt ebenfalls ſeinen Marſch nach Mecklenburg mittelſt
der Hamburger Eiſenbahn weiter fort. Auch das 2. Batalllon des
Brandenburgiſchen Füſtlier- Regiments Nr. 35 trifft in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag von Potsdam per Bahn hier ein und geht
ſofort auf der Hamburger Eiſenbahn weiter. Für die bevorſtehenden
TruppenTransporte ſind für den Anhalter und Hamburger Bahnhof
Etappen-Commiſſionen ernannt worden und zwar für erſteren als Com
mandant der Major v. Kroſigk des Kaiſer-FranzGrenadier- Regiments
Nr. 2 und als deſſen Stellvertreter der Hauptmann v. Witzleben deſ
ſelben Regiments für letzteren als Commandant der Major v. d. Kne
ſebeck des Garde -Füſilier Regiments und als deſſen Stellvertreter der
Hauptmann v. Tempsky deſſelben Regiments beiden Commandanten
iſt ein Beamter des Proviantamts beigegeben.

Die beiden königl. ſächſiſchen Batterien ſind in vergangener Nacht
um 12 und 1 Uhr, jede Batterie in einem aus 60 Wagen beſtehen

den Extrazuge von Dresden nach Hamburg hier durchpaſſirt. Bei dem
Eintreffen dieſer Truppen wurden dieſelben von dem Feldmarſchall
v. Wrangel, dem Stadtkommandanten General v. Alvensleben und
anderen Officieren begrüßt; ebenſo hatte ſich trotz der Nachtzeit viel
Publikum vor dem Anhaltiſchen Bahnhofe verſammelt, welches die
Druppen mit Hurrah begrüßte t

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Von Berlin, d. 14. d. M., telegraphirt man der Wiener „Preſſe“

Eine vom 5. d. Mts. datirte öſterreichiſche Circular- Depeſche
an die k. k. Geſandten in Paris, London und Petersburg iſt in den
letzten Tagen erſt expedirt worden. Dieſelbe bezieht ſich auf die An
gelegenheit der Herzogthümer, präciſirt den Standpunkt der
beiden deutſchen Großmächte, ihr vollkommenes Einverſtändniß
in dieſer Frage, und giebt zugleich den feſten Entſchluß der Cabinette
von Wien und Berlin kund, daß König Chriſtian IX. nur gegen die
Erfüllung der im Jahre 1851/1852 von der Kopenhagener Regierung
übernommenen Verpflichtungen zu Gunſten der Herzogthümer auf die
genaue Erfüllung des Londoner Vertrages von Seite Oeſterreichs und
Preußens zu rechnen berechtigt ſei, und daß er dieſe Erfüllung zu for
dern kein Recht habe wenn er die erwähnten Verpflichtungen verletzt.
Dieſe öſterreichiſche Circular Depeſche iſt am 7. d. M. von Wien ab
gegangen und befindet ſich in dieſem Augenblicke bereits in den Hän
den der Cabinette von Paris, London und Petersburg. Es iſt gewiß,
daß das Berliner Cabinet gleichzeitig eine Circular Depeſche ähn
lichen Jnhalts expedirt hat.

Aus Frankfurt a. M. vom 13. Decbr. wird der ,„Karlsruher
Zeitung“ geſchrieben „Dem Vernehmen nach hat Hr. v. d. Pfordten
das Referat in der holſteiniſchen Angelegenheit für jetzt niedergelegt.

Wer daſſelbe nunmehr übernehmen wird, iſt uns bis jetzt nicht bekannt
geworden. Der Grund des Rücktritts des baieriſchen Geſandten liegt
offenbar darin daß derſelbe die Verantwortung für die nun folgen
den Vorſchläge der Majorität nicht übernehmen will, welche mit ſei
ner Auffaſſung und derjenigen ſeiner Regierung in Widerſpruch ſich
befinden.

Die miniſterielle Norddeutſche Allgemeine Zeitung bezeichnet
noch immer die Rechte des Erbprinzen von Auguſtenburg als „höchſt
zweifelhaft

Aus Kopenhagen ſchreibt man vom 13. d. den „Hamb. N.
Aus zuverläſſiger Quelle kann ich Jhnen mittheilen daß den däni
ſchen Truppen in Holſt in von der Regierung der Befehl zugegangen
iſt, ſich ohne jeden Widerſtand zurückzuziehen, wenn die deutſchen
Bundestruppen in Hoiſtein einrücken. Von demſelben Datum wird
der Flensb. Ztg. aus Kopenhagen telegraphirt: Jm Streite mit



dem deutſchen Bunde hat Dänemark die Vermittlung Englands an
genommen.

Der „„norddeutſche“ Correſpondent der „M. 3.“ hält ſeine Be
hauptung, Herr Hall habe ſich über die Jntenſionen des Herrn v.
Bismarck ſo ausgeſprochen, wie früher gemeldet, aufrecht.

Die öſterreichiſchen Exekutionstruppen für HolſteinLauen
burg werden wie man der „Kreuzzeitung“ aus Wien meldet, nicht
aus vier, ſondern aus fünf Infanterie Brigaden nebſt einer Cavallerie
Brigade beſtehen. Die letztere und vier JnfanterieBrigaden nebſt einer
angemeſſenen Artilleriereſerve, Genietruppen und Pionieren bilden den
öſterreichiſchen Theil der Bundesreſerve, die an der Elbe ſtehen bleibt
eine JnfanterieBrigade, mit einer preußiſchen zu einer Diviſion ver
einigt, marſchirt unter preußiſchem Commando zur Verſtärkung der
ſächſiſch:hannoverſchen Exekutionstruppen nach Holſtein. Jede der öſter
reichiſchen JnfanterieBrigaden iſt aus zwei Linien Infanterie Regimen
tern, einem Jägerbataillon und einer Batterie zuſammengeſetzt. Das
Jnfanterie Regiment beſteht nicht aus drei, ſondern nur aus zwei Ba
taillonen zu je 6 Compagnieen. Die dritten Bataillone ſind nicht
mobil gemacht. Die Jägerbataillone haben vier Compagnieen. Die
Brigade iſt daher nicht viel ſtärker als 5000 Mann.

Der an Stelle des Staatsminiſters a. D. v. Münchhauſen
von Hannover ernannte Bundes Commiſſar für Holſtein iſt der Geh.
Regierüngsrath Dr. Nieper, nicht Nielſſen, wie telegraphirt wurde.
Von Seiten Sachſens iſt bekanntlich der Kreisdirector v. Könneritz
zum Commiſſar ernannt.

Aus Gotha, d. 16. Decbr., wird geſchrieben: Wir freuen uns,
die Mittheilung machen zu können, daß jetzt auch aus der freien Land
ſchaft Dithmarſchen im Weſten Holſtein's, die eine ſo ruhmreiche Ge
ſchichte hat, eine lange Reihe von Anerkennungs und Huldigungs
Adreſſen mit vielen Hunderten von Unterſchriften an Se. Hoheit den
Herzog Friedrich VII. von Schleswig Holſtein eingegangen iſt. Es
haben dieſe Adreſſen aus den einzelnen Kirchſpielen und Bauerſchaften
eine etwas verſchiedene Faſſung ſie ſind aber alle dahin gerichtet, den
Herzog als einzig rechtmäßigen Landesherrn huldigend zu feiern und
demſelben Unterthanentreue zu geloben. Dieſe Kundgebung des Volks
bewußtſeins und des Rechtsgefühls aus jenen hiſtoriſch berühmten Lan
desgemeinden die von jeher einen freiſinnigen, aber nicht modern de
mocratiſchen Character hatten und noch haben iſt höchſt beachtens
werth. Es wird unter jenen beſonnenen und wohlhabenden Landleu
ten, die an die Urſchweiz und an Norwegen erinnern, in ſolchen Din
gen keine Politik getrieben, ſondern einfach und unmittelbar dem Ge
fühl für Recht und Treue gefolgt. Allem Anſcheine nach hat man in
Kopenhagen gerade ſolche offene Kundgebungen des nationalen Rechts
bewußtſeins dort in Dithmarſchen durch Einſchüchterung und drohende
Militairgewalt unterdrücken wollen denn zu derſelben Zeit, als man
in den einzelnen ländlichen Gemeinden mit Abfaſſung und Unterzeich
nung jener Huldigungsadreſſen ſich beſchäftigte, ſind in die Landſchaft,
wie wir hören, etwa 1500 Mann däniſcher Jnfanterie eingerückt. Die
Dänen werden auf ſolchem Wege aber Gottlob! Nichts erreichen.

Jn den letzten acht Tagen hat das Zuſtrömen erheblicher Sum
men nach Gotha begonnen. Die Lieferungsverträge für die Bedürf
niſſe der erſten Anfänge einer Armee können nunmehr definitiv abge
ſchloſſen und von Seiten der Unternehmer ohne weiteren Verzug er
füllt werden. Die thatſächliche Geltendmachung der Rechte der Her
zogthümer wird aber ſelbſtverſtändlich erſt von dem Momente an den
rechten Aufſchwung nehmen können wo der Herzog ſelber den Boden
ſeines Landes bewaffnet betritt. Ein regel- und zuſammen
hangloſes Abgehen einzelner Freiwilliger nach Hamburg oder Gotha
dürfte ſich ſehr wenig empfehlen. Ueberall exiſtiren größere und klei
nere Verbindungen abkömmlicher und thatentüchtiger Männer jüngeren
Alters, welche die Liſten derjenigen welche dem Rufe des Herzogs zu
folgen bereit ſind, dieſem einſenden mögen, indem ſie, ein jeder Ver
band an ſeinem Ort, namentlich die elementariſchen taktiſchen Uebun-
gen wenn nöthig ohne Waffen gründlich durchnehmen und die
Fertigkeit in der Handhabung der verſchiedenen Waffen mehr im Ein
zelnen ſich anzueignen ſuchen. Die Mißgunſt dieſer oder jener Regie
rung könnte ſonſt unter willkürlicher Bezugnahme auf allerhand klein
liche Polizeivorſchriften unnöthige Hemmungen bereiten.

Jn Oeſterreich wird fortwährend jedes Zeichen der Sympathie
für Schleswig Holſtein polizeilich unterdrückt. Ein Verſammlung des
Wiener Hülfs-Comité's wurde polizeilich überwacht, damit es fich nicht
mit „Politik“ beſchäftige. Adreſſen an den Reichsrath werden freund
lichſt und „gemüthlich“ widerrathen.

Die Theilnahme für Schleswig-Holſtein iſt auch in Tirol in
ſtetem Wachſen begriffen. Jn Botzen veranſtaltete der Turnverein eine
Sammlung für daſſelbe, die ein namhaftes Reſultat ergab. Die Jnns
brucker Blätter bringen einen Aufruf des Comités, welches ſich zur
Unterſtützung der Schleswig Holſteiner gebildet hat:

Oft genug haben die Tiroler es durch Wort und That gezeigt daß ſie Deutſch
lands Grenzenwacht ſind. Jetzt aber iſt ein Augenblick gekommen welcher jeden
Deutſchen mahnt zum thatkräftigen Beweiſe ſeiner Vaterlandsliebe. Es gilt die Rechte
des unterdrückten Bruderſtammes, deſſen ſchwarz umflorte Fahne Deutſchland geſchaut
hat bei dem Schützenfeſte in Frankfurt und dem Turnerzuge in Leipzig. Das Banner
Schleswig Holſteins ſoll ſich wieder frei entfalten in dem, ſo Gott will ſiegreichen
Entſcheidungskampfe gegen die däniſche Gewaltherrſchaft.

Der Geſchäftsführer des ſchleswig holſteiniſchen Aus
ſchuſſes des deutſchen Nationalvereins in Göttingen, Hr.
Miquel, veröffentlicht ein erſtes Verzeichniß der bei ihm bis jetzt
(14. Dezember) eingegangenen Beiträge im Geſammtbetrage von
11,349 Thlr. 25 Sgr. 3Pf., 31 Gulden öſterreichiſch und 70 Francs.
Herr Miquel bemerkt zugleich

Es iſt zwar erklärlich daß die großentheils erſt ſeit Kurzem gebildeten oder in
der Organiſätion begriffenen Lokalausſchüſſe ihre Einſendungen noch nicht gemacht
Haben, ſch möchte jedoch vorzugsweiſe die ſchon ſeit längerer Zeit angemeldeten Komiteés

dringend um raſche Abfübrung der geſammelten Gelder erſuchen. Schon find
in Hamburg mehrere Hunderte flüchtiger SchleewigHolſteiner, namentlich ſelcher, welche

ſich der däni ſchen Konſkription entziehen mußten zu unterſtützen und ihre Zahl
kann täglich wachſen. Es iſt gerade jetzt der mit allen Mitteln geführten Propaganda
entgegen zu wirken und die ven Deutſchland ſo lange verlaſſene Bevölkerung in
SchleswigHolſtein über die Vorgänge im Vaterlande aufzuklären. Endlich erfordern
die mit der größten Schnelligkeit zu treffenden Vorbereitungen zur Bildung einer
Schleswig-Holſteiniſchen Armee im Augenblicke bedeutende Geldmittel. Wer
mit Erfolg geben will, gebe unverzüglich. Das Gebahren der Gegner, welche ge
fliſſentlich zu verbreiten ſuchen, es ſei gar kein Geld erforderlich oder man wiſſe nicht,
wozu es verwandt werden ſoll, wird wohl die Gutgeſinnten genügend aufklären

Theodor Mommſen hat an einen Geſinnungsgenoſſen in
Oeſterreich, der eine Gabe für Schleswig Holſtein an ihn ſandte, fol
gendes Schreiben gerichtet

Berlin den 6. December. Geebrter Herr! Herzlichen Dank für Jhre Gabe
an die uns allen gemeinſame Sache. Ja wohl iſt hier einer jener ſeltenen Glücks
fälle eingetreten die es der ganzen Nation ohne Ausſchluß eines einzelnen als des
immer auszuſchließenden unbedingten Lumpen, möglich machen ſich zuſammen zu finden
und zuſammen zu nehmen. Möge es verſtanden wexden! Bringt es nicht den An
fang des Beſſeren, ſo bringt es den Anfang des Endes. Wir wenigſtens, die wir
dies mit dem Verſtande wie mit dem Herzen empfinden wollen alles an alles ſetzen
Der Ausgang ſteht nicht bei uns aber wohl das einen guten Auegang zu ver

dienen. Herzlich ergeben Mommſen.Berliner Blättern iſt folgender Aufruf zur Veröffentlichung zu
gegangen

Deutſche Arbeiter
Die Unterzeichneten, überzeugt daß die Sache Schleswig Holſteins nur durch

allgemeine und rückfichtsloſe Opferwilligkeit gereitet werden kann, haben einmüthig
beſchloſſen

eine Woche lang für Schleswig-Holſtein zu arbeiten,
und wurde die Summe von 1000 fl. als Betrag eines Wochenlohns bereits dem
Würzburger Hülfsverein übergeben. Wir richten an alle Genoſſen im weiten Va
terlande die Aufforderung unſerm Beiſpiel zu folgen. Zeigt jetzt, daß Diejenigen
Unrecht haben welche ſagen die Intereſſen des Arbeiters gingen nicht über das liebe
Jch, zeigt, daß Niemandes Herz wärmer für das Vaterland ſchlägt, als das des deut
ſchen Arbeiters.

Zell, den 11. Decbr. 1863.
Die Arbeiter der Maſchinenfabrik zu Kloſter Oberzell bei Würzburg.

Schweden und Norwegen.
Der König hat den Reichstag mit einer Rede geſchloſſen, in

welcher es mit Beziehung auf die ſchleswig-holſteiniſche Frage heißt
„„Der Friede, welcher zu Anbeginn dieſer Reichsverſammlung herrſchte,
iſt während des Verlaufs derſelben geſtört worden und obgleich wir
dadurch nicht unmittelbar berührt wurden haben wir doch Jntereſſen,
die an die Aufrechthaltung des Friedens und des Völkerrechts in ganz
Europa geknüpft ſind. Noch lebhafter müſſen wir das Bedauern über
die Gefahren theilen, welche den König und das Volk Dänemarks be
drohen deren Trauer über einen entſchlummerten und geliebten Mo
narchen, welcher mein und Schwedens getreuer Freund war, wir
ebenfalls theilen. Jn dem Rath der Mächte werde ich ſtets bemüht
ſein, das Wort der vereinigten Reiche in die Wagſchale der Gerech
tigkeit zu legen. Es darf gleichwohl nicht von uns verlangt werden,
daß wir unſer Schwert hineinlegen, ohne zu berechnen, welches Ziel
durch die uns zu Gebote ſtehenden Mittel ſich erreichen läßt. Bei fort
währender Bemühung für die Aufrechthaltung des Friedens habe ich
die Einladung zum Congreß angenommen, welcher von ſeiten des Kai
ſers der Franzoſen den europäiſchen Mächten proponirt worden iſt

Frankreich.
Paris, d. 15. Decbr. Die Wahl des Hrn. Pelletan zum De

putirten hat in Paris darum ſo große Senſation erregt weil Nie
mand eine ſolche Majorität erwartet hatte. Man braucht nur die Zif
fern der letzten Wahl mit den der erſten zu vergleichen, um ſich zu
überzeugen welche Wichtigkeit die Wahl hat.
von 24 893 Waählern für Picard 12,188, für Pelletan 12,295. Ge
ſtern erbielt bei faſt gleicher Zahl der Wähler Pelletan 15 115 und Pi
card 9778 Stimmen, d. h. während Pelletan im Maimonat nur eine
Majorität von 107 Stimmen hatte, erhielt er dieſes Mal 5337 Stim
men mehr als der Regierungs-Candidat, der über 2400 Stimmen ver
loren hat. Jn dem erſten Wahlbezirke des Departements der Cote
d'or, wo ebenfalls eine Neuwahl ſtattfand war das Reſultat faſt ein
ähnliches: Der Regierungs Candidat, der vor ſechs Monaten ungefähr
dieſelbe Anzahl Stimmen hatte, wie der Candidat der Oppoſition er
hielt dieſes Mal über 3000 Stimmen weniger als der letztere. Die
Ziffern ſprechen deutlich genug. Jn Compiègne war man von
Staunen ergriffen, als das Ergebniß der geſtrigen Wahl daſelbſt be
kannt geworden. Der Kaiſer ſoll ſeinen Zorn nicht verborgen haben,
denn abermals wurde ihm bis vorgeſtern vorgeſpiegelt, Herr Picard
werde ohne Zweifel gewählt werden. Die Regierung ſcheute auch
nichts, was in ihrer Kraft ſtand, um Pelletan zu bekämpfen. Die
Wahl des Herrn Picard wurde der kunſtgeübten Hand des Hrn. Pietri
anvertraut; aber auch ſeine Kunſt ſcheiterte an der ſichtbar ſtärker
werdenden Strömung der öffentlichen Meinung. Die Regierung thäte
wohl daran, ſich die Lehre zu Herzen zu nehmen!

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover d. 16. Dec. Von einer zahlreich beſuchten Volks

verſammlung wurde heute der einſtimmige Beſchluß gefaßt eine Peti
tion folgenden Jnhalts an das Miniſterium zu richten Das Miniſte
rium möge dem Könige zu der ſchleunigſten Berufung der Ständever
ſammlung wegen der ſchleswig holſteinſchen Angelegenheit rathen.

Altonga, d. 16. Decbr. Der „Nordiſche Courier“ erfährt, daß
der Baron Scheel- Pleſſen in Foige einer abermaligen Berufung
nach Kopenhagen abgereiſt ſei. Der „Altonger Mercur“ hört
aus guter Quelle, daß zunächſt am 20. und 21. d. 6000 Sachſen
und ein hannöverſches HuſarenRegiment in die Herzogthümer ein
rücken, und daß gleichzeitig 5000 Preußen in Lübeck, 5000 Oeſterrei

Am 31. Mai votirten



cher in Hamburg und 6000 Hannoveraner auf dem linken Elbufer als
erſte Reſerve für den Fall, daß die Dänen Widerſtand leiſten aufge
ſtellt werden ſollen. Die 20,000 Oeſterreicher und Preußen, welche die
zweite Reſerve bilden bleiben vorläufig in ihrer Heimath.

Wien d. 16. Decbr. Aus Bukareſt eingetroffenen Nachrich
ten zufolge ſtellte der Miniſterpräſident in der am Montage ſtattgehab
ten Kammerſitzung den Antrag, die Kammer möge die Thronrede erſt
am Schluſſe der Seſſion beantworten. Da das Miniſterium aus der
Annahme dieſes Antrages eine Kabinetsfrage zu machen erklärte, nahm
die Verſammlung denſelben auf Antrag Roſetti's einſtimmig an.

London, d. 15. December. Den neueſten Nachrichten aus San
Domingo zufolge hat ſich dort die Lage für die Spanier günſtiger ge
ſtaltet. Dieſelben hatten mehrere Vortheile über die Jnſurgenten er
rungen, während Letztern die Lebensmittel zu fehlen begannen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 16. Decbr. Die bisher hier in Garniſon ge

weſene 3. Feſtungs-Compagnie der IV. Artillerie Brigade geht
morgen früh um 6 ühr per Eiſenbahn von hier über Berlin nach Stral-

Erxfurt, d. 14. Decbr. Morgen geht von der 6. Feſtungs
Compagnie der Magdeb. Art. Brig. Nr. 4 ein Detachement von 1 Of
fizier und 25 Mann per Eiſenbahn von hier nach Minden ab, um
dort die Munition für die Befeſtigungen am Jahdebuſen zu überneh
men und dieſelbe nach dem Ort ihrer Beſtimmung zu bringen.
Nachdem die Abgeordnetenwahl des Miniſters a. O. v. d. Heydt, ſo
wie einige Wahlmännerwahlen im Kreiſe Schleuſingen für ungiltig er
klärt, iſt der Termin für die vorzunehmenden Wahlmännerwahlen auf
den 17. d. M., für die Abgeordnetenwahl aber auf den 29. d. Mts.
beſtimmt und der Landrath v. Breitenbauch in Ranis wiederum
zum Wahlcommiſſarius ernannt. Wahlort iſt diesmal die Stadt
Schleuſingen.

Peſtalozzi Zweig Verein für Halle.
Zu der künftigen Montag den 21. d. Mts. Abends 8 Uhr im

„Kronprinzen ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden die ordent
lichen und Ehrenmitglieder obigen Vereins hierdurch ergebenſt eingela
den. (1) Geſchäftliche Mittheilungen 2) Vorſchläge zur Vertheilung
3) Wahl

Der Vorſtand.ſund ab, um vorläufig dort garniſonirt zu werden. Halle, den 16. Decbr. 1863.

g e SBekanntmachungen.

30 Glück auf! 38
Der Beſitzer einer Kohlengrube, Tagebau,

mit einer Mächtigkeit von 1, Lachter ſehr gu
ter Schweelkohle, wünſcht einen Theilnehmer
zur Anlage einer Schweelerei. Gefällige Offer
ten mit Angabe des Einlagekapitals werden un
ter A. 12. poste rest. Halle entgegenge-
nommen.

AgentenGeſuche!
Für Coönnern, Alsleben werden

für eine renommirte deutſche Lebensverſicherung
tüchtige Agenten bei hoher Proviſion geſucht.
Adreſſen unter O. M. 2. poste rest. Mag
debur g.

2 Hreſcher Familien finden auf dem Amte
Brachwitz, 1 dergleichen auf dem Vorwerk
Langenbogen vom erſten April k. J. ab
Wohnungen und Arbeit.

Neu erſchienen iſt und bei uns zu haben
Die Extrafahrt.

Unterhaltendſtes und neueſtes

Dampfwagen Spiel
ür

die Jugend ſowie für Erwachſene
Mit 32 fein colorirten Bildern und vielen ge

druckten Kärtchen c.
Leipzig bei M. Ruhl.

Jn eleg. Carton Preis 15 Ngr.
Ganz neu, ſpannend und intereſſant, dabei

heiter unterhaltend, giebt dieſes Spiel zugleich
ein Bild der Freuden und kleinen
Leiden einer geſelligen Eiſenbahn
fahrt und wird von Allen, die jemals eine
ſolche unternommen ſtets mit Freuden geſpielt
werden.

MallIe.
Pfeſfersche Buchhan dung

Pfeffer u. Hahn).

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

(Pfeſer u. Hahn)
iſt vorräthig

Die natürlichen und künſtlichen
feuerfeſten Thone,

r

Vorkommen, ihre Beurtheilnng, mecha
niſche und chemiſche Unterſuchung, Ge
winnung, Vorbereitung u. Verwendung

zu
Tiegeln, Retorten, Muffeln, Röhren, Stei

nen zum Ofenbau u. ſ. w.
Für

Berg u. Hüttenleute, Münzbeamte, Probirer,
Eiſen, Stahl-, Meſſing, Roth und Gelb
gießer, Gold und Silberarbeiter, Thonwaaren

fabrikanten c.
Von Wolfgang Paulßen.

Mit 3 Foliotafeln, enthaltend 41 Abbildungen.
Geh. Preis 18 Sgr.

Für Zucker, Getreide
u. Waaren jeder Art Niederlagen u. Boden a. d. Saale

u. am Bahnhof; auch Vorſchüſſe auf Lombard b. J. G. Mann Söhne
Stereoscopen ſowie Stereoscop Riülder, ferner Nebelbil-

der Apparate mit den ſchönſten Metamorphosen und Land-

schaſten empfehlen en Gr.
Zu billigen, aber festen Preisen

empfiehlt C Hän, gr. Ulrichsstrasse 52,
feine Bisengusswaaren: Sehirm-, Stock- und Feuergeräthständer nebst

Feuergeräthen, Schreibzenge, Briefhalter, Uhrhalter Cigarrenständer, Aseh-
becher Handleuchter, Feuerzeuge u. S. We

Drahtwaaren: Geld-, Messer Löftel-, Sehlüsgsel- und Arbeitskörbe;
Wessingwaarenm: Plätten, Mörser Leuchter u. S. We
Bronce- Waavem: Gardinen- Verzierungen;
Wischglocken;Taschenmesser: Jagd-, Garten-, Champagner-, Trenn-

messer; Rasfrmesser;
Scheeren in allen Formen und Grössen;
Tischmesser und Gabeln vowie Trauchir- und Dessertmesser und

Gabeln Brod-, Fleisch-, Hacke-, Wiege und Gemüsemesser
Löffel in Neusilber und Britannia;
Schlittschuhe für Herren und Damen
Werkzeug Kasten fär Kinder und Erwachsene

Bei Schroedel Simon in Halle i zu haben
Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, iſt das für Liebende

ausgezeichnete Buch erſchienen

Briefſteller für Liebende
beiderlei Geſchlechts Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesverhält
niſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen, nebſt

20 Polterabendſcherzen und Sochzeitsgedichten. Von G. Wartenſtein.
Fünfte verbeſſerte Auflage. Preis I Sgr.

Dieses schöne Buch giebt Anleitung, Stch geliebten Personen mit Ricktigkeit, Peut-
ichkeit und Blieganz der Sprache mitzutheilen.

und Instrumenteü-

Auf einem grossen Rittergut, nahe bei Berlin, wird ein tüchtiger Inspektor
gesetzten Alters unter vortheilhaften Bedingungen zu Neujahr a. f. verlangt.

Perner kann ein junger Oekonom auf einem gräflichen Gute als Verwalter (2ter
Inspektor) placirt werden. Nachweis: A. Goetseh Co. m Berlim, Neue Grünstr. 43.

G. RA. große Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt ſein Spiel waaren-Lager, ſowie feine Antilk Iolzwaaren bei bil-
ligſter Preisſtellung.

I. S C, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt alle Sorten muſikaliſche o und BlIech -Instrumente, ſowie ächt
römische und Deutsche Darmm-Saften.

Ein flott betriebenes Spiel und Galanteriegeſchäft, das erſte in einer Stadt von 14,000
Ein w. im Reg. Bez. Merſeburg, iſt wegen Uebernahme eines En gros- Geſchäfts ſofort unter
ſoliden Bedingungen zu übernehmen. Auskunft ertheilt Hr. Rennenpfennig in Halle.

Als Zimmerdekoration empfehle eine reichhaltige Auswahl von geſchmackvollen Figuren,
Gruppen, Büſten c. in Alabaſtergyps u. ſog. Elfenbeinmaſſe.

C. Wiüttstock, Bildhauer. 25. Kl. Ulrichsſtr. 25.
Kunſtgegenſtände in Marmor und Alabaſter werden reſtaurirt bei C. Wittstock.
Zur Anfertigung von Figuren, Reliefs und Stückverzierungen im neueſten Geſchmack hält

ſich beſtens empfohlen C. Wittstock.
j ſkaufen zu hohen Preiſen Restaurant Seise,Gußeiſen J. G. Mann Söhne Glauchaiſche Kirche Nr. 18,

Einige Centner Freitag den 18. d. M. Concert, unter Mit
gutgehaltene Taue, ſtark und ſchwach, ſind wirkung des Komikers Wittig
billig zu verkaufen Neuſtaht Nr. 7 parterre. Anfang 7 Uhr.



Mermann Ammnpe, Markt u. Kathhans,
empfiehlt ausser seinem Tuch- u. BRucksKkin- Lager 2 um bevorstehenden Weſnhnachtsfeste:

So Weppiche, Beft- Weppfche,Furltdechkoen, Tiecheechken, Wauninagecdechen,
BReieeenn, Schlaſcecken, FIaſcl's,on echte für Schmupfer, er iev, raten

Vert. engl. o “s, Ha h zur Tage und BResse,
engl. x n G etc. n grösster Answahl hiermit ganz ergebenst.

Um den Wünſchen vieler Oamen zu entſprechen, welche Ball ne
bei Beleuchtung zu kaufen beabſichtigen, bleibt mein Geſchäftslokal von heute
ab bis zu den Feiertagen täglich bis Abends 9 Uhr Bür.

O. Machtimannn, Brüderſtraße A.
Friſche Whitſtabler und Holſteiner Auſtern Brockenciſen c e

h re 6 n muſſiſchen und Hamburger Caviar J imNieſen-, Bremer, Lüneburger und Elbin n
ger Neungangen, eBratheringe in delkater Gewürſſance ind vollſaftigen r
I. Emmenthaler Schweizerkäſe, Geſellſch. für wiſſenſchaftliche Medi

Aal, marinirt und geräuchert, in über den beſten Leberthran
Kieler Sprotten ind Fettbücklinge empfiehlt Hr. Prof. Virchow legt

der Geſellſchaft einen Leberthran vor

n welcher ſich durch ſeine vorzüglicheFreitag früh friſchen Seedorſch, Schellſtſch und See Durghſichtigkeit, Farbloſigkeit, ange

zander. O. V u. nehmen Geſchmack und Geruch ſehr

rilius n. ger Ieſe Steinſttafe Rr n weſentlich vor allen bisher im Hanne
del e erplhe w ln nempfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen ſein reichhaltiges Le- zeichnet. Derſelbe iſt aus ganz reder und Valtertewerenlawet, ß r e n e frei

t von allen fauligen Beimengungen,Photographie Albums und daher jedem Patienten zu em
vom feinſten bis zum einfachſten in großer, geſchmackvoller Auswahl bei e pfehlen. Er iſt einzig und allein zu

Düulüus iirger. haben in Berlin bei Karl Baſchin,
Schreibmappen mit feinſter Einrichtung, Brief Zeichnen, Unter 29. Spandauerſtr. 29, im Hoſe I Tr.

lags und Noteninappen, Torniſter mit und ohne Seehund, Schultaſchen für C Meine er enpfeht un ten Heſ W Mein Leberthraniſt nur ächt, wo mein geſchriebener
Name ſich am Kopfe jeder Flaſche

befindet.

inlius Bürger
Für Wiederverkäufer

empfehle Notizbücher mit vergöldetem Deckel, à Dutz. von 9 an bis zum

Feinſten. Fiilſtis Bürger Niederlage für Halle a/S.
e Schreib, Zeichnen und Schulmatertalien empfehlt in Dutzenden uns bei Herrn O. er.

Einzeln billigſt Burlſus BürgerHandreiſetaſchen billigſt von Plüſch, Leder und Ripsſtoffen, Reiſe Fernrohre von 10 z an, Brillen,
Weeeſſaires als Taſchen von 15- 0 pr. Stück empftehlt in reichſter Zorgnetten, Klemmer in größter
Auswahl Richard Paniy, Auswahl empfehlenReiſeneceſſatres in Käſtchenform mit Einrichtung, Neiſerollen, Reiſe J e Gast.
Khreibſeuge a. Schreibmappen mit und ohne Einrichtung in vorzüglichſter Thermometer und Rarometer,
Auswahl billigſt bei Richard Warily, ſowie Araometer, sacenarometerKot ß ſglichſter Auswahl und AlIKoholometer halten ſtetsBrieftaſchen, Wechſel und No enmappen in vorzüglichſter a vorräthig W. hehne C Gast.
und Eleganz empfiehlt Richard auly, gr. Steinſtraße 8.

Bei SChroedel Simon ſt erſchienen: amilienN zVerbeſſerter Hauskalender für 1864. J e ten
26r Jahrgang Freunden und Bekannten die traurige Nach
Preis 4 richt, daß unſere gute Mutter FriederikeW. Meesler's Restanration in CGöthen, t laſer geb. Buſch nach langen

vie 2 vie dem Bernburger Bahnhofe, ſchweren Leiden geſtern Abend S Uhr ſanft ent
hlt ſich ei ſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bittenne Wehen geehrten reiſenden Publikum unter feſter Zuſicherung ganz billiger aufmerk- die Hinterbliebenen.

r 7 Halle, den 17. Decbr. 1863.Freitag früh Havaneser- Laden. Wie Todes Anzeige.
z Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17. edere e Geſtern Mittag 12 Uhr verſchied in FolgeFriſchen Seedorſch Cafe ranmgals eines Schlagfluſſes unerwartet u. ſchmerzlos der

bei e. Rhraaunnnn Gaſthofbeſtker Chriſtian Wolfram. Diesr Donnerstag den 17. d. M. großes ſeinen vielen Freunden und Bekannten zur NachEin elegant meſſ. Papagei Bauer Concert unter Mitwirkung des richt von
mit mahag. Tiſch verkauft ſehr bil Hrn. Komikers Wttig. Anfang den trauernden Hinterbliebenen.lig Landmann, Brüderſtr. S. 7 Uhr Abends. Artern, den 16. December 1863.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Halle, Freitag den 18. December 1863.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchte ſehen Perlage).

e
nAmtlicher Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 16. December.

S

Div. Zf. Brief. Geld. dJnländiſche Fonds.Fonds Courſe. re Zf e a ARberiſg Etnenten d t 8 gf. Brief. Geld
Brief Geld. OppelnTarnow. s s o. vom Staat gar. 3 2 5 122 121eben h ehe z äo. l Eniſſion von u e e eStaate Anl. von 1850 5 roa tod hen o 1858 und 1860 Danziger Privatbant 958

do. 1854, 1855, 1857 100 99 Rhein Nahe 22 do. do. von 186245 96 Kon ber Privatbant 1 100do von h non PNuhrort-Erefeid e r n e e e Magen rendo von 1856 100 99 Kr. Gladbacher 42 8 97 96 Rhein Rahe vom Staat Poſener s dedo von 1850 u. 1852 4 95 94 Stargard Poſen 6. 99 68 garantirte 372 37 Serl. Hand. Geſeuſchaft 4 10s7
5 n so S 95 Thüringer 72 125 S do. do. II. Emiſſ. 4 97 97 Disc, Commandite enth. 4 973 96do von 1862 94, Wilh. CoſeleSd. i 50 Ruhrort Crefelber Kri Schleſ. BankVerein 001Staatsſchuldſcheine 3 88 88 do. n 2* S F r Eene T PommerſcheRitterſch. B. 90

Praämien Anleihe von t do. do. o. 77 d i Serle I Preuß. Hypoth. -Verſ. 1071855 a Tuſg 3 120 SSkatgard Poſen 4 do. do. Certif. 4 102Kur u. Neumärkiſche nS i do. N. Emiſſton uSchuldverſchreibungen 3 88 87 So vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, e 1
HderDeichbauObltg. 00 e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. eeen, Z u n et

e So e hen e le eSie n S ir nete l e Krrerttze Oottge o. IV. Serie er t e herAachen Duſſeldorfe t Wilh. (Coſel-Oderbg 86 n 2Pfandbriefe. de Se o. I. Emiſſion a en e gr z 1 do. III. Emiſſion 77 üsländiſche Fonds.S n e e 5 e e l en Ausländiſche Eiſrabn Sta mmgetien. Braunſchweiger Bank 4 65 64
ſe preußiſche z 84 831 do. Emiſſion 1662 Bremer Bant i503e i z 98 Hol Berg. Märkiſche conv. a I 97 Lnnſterd. Rotterd. 6 4 tobt Eeobutger Creditbant“ 1 90 o

Pemmerſche h 87 u See re Se en Hoſe S e sode 4 98 98 do. III. Srrie vom 79 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 2Poſen ſche n San s 31 Lit. A. u. G. 7 125 124 do. Landesbank. 4 29S an J e Ah 96 Nectlenburger 2 57 S ar e SSee 91 du a r nen 5 4 an ſo Gothaer Privatbant 88Don Staat gar i en Oekr. ku San Kaneverſee nrWeſtpreußiſche 31 832 88 do. Der et bahn Lomb. 8 139 138 Leipziger Ereditbant. 4
e 98 do. r e n Ruſſiſche Eiſenb. s 107 106 en Bank. (4 Tdo. neue 4 do. de 929,Weſtbahn(Böhm.) 65 Meininger Creditbank 4 94 93Berlin Anhalter 10 Norddeutſche Bank 4 100RKentenbriefe. eine ter Ausländiſche Prioritäts Actien. SOeſterreichiſcher Credit s 78zert Berlin Hamburger 4 Belg. Oblig. J. de l'Eſt a Thüring. Bank 69Kr N kiſche (4 96 96 7 e g J ſt iZu u. eumarkiſche 2 do do. II. Emiſſion 4 do. Seut. u. Meuſe r Weimar. Bank 86e Ha 948 Berlin Potsdam Mag 9a Oeſter. franz. Staatsb. s 2509 249 Oeſterr. Metall. 5 68 62e e en n e 25 Oeſtr fr. Steb. (Eemnb be Nationale Ankethe 9

Pre her 2 it. B. 7e e Weſtphäl. r e d G. le 31 Moskau Rjäſan 584 83 do. Prämien Anleihe 4 77
Sie WBerhin Stettiner Durs vom 10 perSchleſiſche l de de t d Wechſelchur 9 e Discountfußdo. Se 2 53 81 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 1425/, bz.e. e e 3 u m do. do. do. 2 Monat 4 al bz.Eiſenbahn Aetien. re Salbung do. do. 800 Mark Beo. k. Sicht Tage) d 151, b

i n el e do. vo do. de 2 Monat S 160, be e et re a Stern d h gert ete een e a on r en e o. 2 Monat 5 83 65S e s 155 W Eiſen S e Augsburg do. do. 100 l. rhein. 2 Monat 5 56. 22 bz.

an en Suiſſen S Lelrnis e Wt eeeme l 180 Magdeburg alte H. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22 b.
tagdeburger 78 129 128 Kagdeburg Bittenb. 4 e e do do 100 R. S 3 Wochen 6 94 be Niederſch. Markiſche e de e de n enitFretburger i s See Warſchaun do 100 t. S n Bantbal s Tage bS her an an e e See a Senen do. 100 Gott s Tage 100Cöln Mindener e 257 e 296 e jed Hweigb. t. G. 98 e Gold und Papiergeld.e S Sber- Schleſ. t. Zr. Bin. mit R. 99 bz. ſPLouisd'vr 110 bz.Nagdeb. eLeivziger i 6 do t vo Sohne R. 99 do. p. Stück 5 15 65.er ehe e S sah Sovereigns 6. b.int e Se do hit. De Joln. Santn Soldkronen 9 6e e de e e Ruf Vantn. z. Solb, 1 Zoupfund fein 460Nieder chl. Zweigb. e o t. F. A. 97 Doll. Siüg I. II S. Friedtiched'or iS e Wilh. St Vohw.) g. i Sither, 1 Zongfatt fein 20 27 6.e s /2 whäh S werSe i B. 10 323 142 I. Serie Napolednsd'br 65. 9 G.

andeurg, den 16. Decbr. f. rief Geld bez. Br. u. G., Juli Aug. 189 Sr.
Amſterbam kurze Sicht.

do. 2 Monat

Kartoffelſpiritus, e loco ohne Faß,
14 e P.S Wißzen kleines Geſchäft. Roggen loco war nur in denNordhauſen dent I. Serember feinſten Qualttäten beachtet, andere Güter billiger auf

Hamburg kurze Sicht t J Weizen 2 bis 2 lich. Termine in Folge ſtärkerer Kündigungen überwiee Raggent e 20 gend angetragen und bei regem Handel zu nachgebendenFlankſurt urze Sicht. S e /Getſe 12 Preiſen umgeſetzt, gekünd. 9000 Etnr. fanden keine Em
de c ent e Hafer 20 25 pfangnähme. Hafer nahe Termine behauptet ePreuß Friedrichs or e Rüböl pro Centner unverändert. Auf Rüböl drückten die reichlichen gufuhren

Ausland. Gold à 5 Leinöl pro Centner 16 noch immer ſo daß Terinine nur zu herabgeſetzten Prei
ſen verkauft werden konnten.e den 16. Dexember, Für Spiritus war diePreuß Staate Schuldſcheine 3 Berlin, d z Stimmung gleichfalls matt und bet wenig belebtem Gebeet e e n tet ges ſt s ſchaſt war eher etwas billiger anzukenmen. e

Magdeb eins Skanme en 4 238 Roggen loco a r e e J L a e I Se en Weihe o
o do rior eActien S neuer 36 ab Bahn bez. ec. ec. Jan. u. les s Sd terte Senat Zu gebr. h be t. u. Gl, Fräht. 3621 e c e Serte sen e ort en Br. G. Mal Juni 37 de Junte 37 M Gaſer 28 29

Hriorit Actien A. Juit 38 bez. Juni allein 38 S bez. Stettin d. 16. Decbt! Weizen 39 54 Dee!Wittenberger Stamm-Actien Gerſte, große u. kleine 80 34 r 1766hfd. Br FEht. 56 G. Roggen 33--33 Dec. 338 S Hriorit. Actten i Hafer loco 21 23 fein märkiſcher 22 bez. Frühf. 36-35 Mai Juni 36 bez. Rübbl 11e FeuerverſicherungsActien 4 540 F. re Dec. u. Dec, ſJan. 22 bez. Früht. 22 bez. Dec. 11 See n. o
z Nlccoeſcherungse Actien l Mai Junt 23 Br. Juni /Jult 23 Br. G. Spiritus 18 Dec. 19 bez. Fruhte 14Zebens VerſicherungsAetien Gkken, Keche n Fitterwigre 88 bez. u. Dre Mat Jimt 149 G
den lzVerſiherigeecten Rüböl lvco 11 bez. u. Br Der U Hambutge d. 16. Decbr. Getreidemarkt unverändertn I e uen Br. z G. Derbr. Jan. I. be i. ſlau Roggen ab Oftfee zu geſtrigen Nottrungen offerirt.d s S h S S z Br., Jan. Febr. t de Oel matt loco u. pr. Dec. 23 Matdo Acten D e u. G. r. Mat Jun reDeſſauer e e bez. u a Br. e Waſſerſtand der Erake vet HanAllgemeine Gas Actien Lindt los 14 am n I an n 5 d 7 JS r Spiritus loco ohne Faß e bez. Dec. u. Dec. am 17. December. Morgeng am Unterpegel 6 Fu SMarktberichte. n n Waſferſtand der Zeate be Weißenfels

den 16. December. (Nach Wispeln. I bez. u. G. Br. Febr. März 14 am Unterpegelwer e Seife Sr. G. Arie hege u. G am 16. December Abends 4 Fuß s Zoll,
Regen Hafer Sr. Mai J 1670 Br. Juni I am 16. December Morgens 4 Fuß 6 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 15. December Mittags: 2 Ellen 15 Zoll unter 0.
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Bekanntmachungen.
Für Gehör kranke

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. WieftrunkK2.
Von der von mir aufs Sorgfältigſte nach

ärztlicher Vorſchrift gefertigten

verbeſſerten RicinusölPommade,
über deren zweckentſprechende Wirkungen mir
die ſchätzbarſten Zeugniſſe vorliegen, habe ich
Hrn. Helmbold S Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 109, Commiſſionslager ge
geben und ſind dieſelben in den Stand geſetzt,
zum Fabrikpreiſe à Topf 5 zu verkaufen.

Pirna, am 14. Mai 1863
G. Flächs.

Scheunen- Verkauf.
Eine noch im gutem baulichen Zuſtande be

findliche Bleichen Scheune mit Mauerſteinen
ausgeſetzt, 100 Fuß lang, 37 Fuß breit, Bleich
werk 16 Fuß hoch, mit 2 Tennen, iſt bis zu
Neujahr preiswürdig zum Abbruch zu verkaufen.

Bergſchenke zu Wegewitz b. Merſeburg.
Ohme

Eine große Quantitat ungeriſſene Gänſefedern
und Daunen ſind zu verkaufen Taubengaſſe 9
bei Hoffmantt.

Binser Paställem,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen

beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen c.
ſo ſehr belleht, ſind ſtets vorräthig in

Halle a bei Herren
Dellina n.

Die Paſtillen werden U in etiquettirten
Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſaniſche Brunnen-
Verwaltung zu Bad Eins.

Masslachev.
Württemberg s
Alpen Kräuter- Honig

aus friſchen, heilkräftigen, blutreinigenden Kräu
terſäften und Honig beſtehend ſeit Jahren
rühmlichſt bekannt, fäbrizirt von Spielhagen
S Co. in Berlin, iſt zu haben in Flaſchen
à 1 A und 15 bei

F. Hille in Halle a/S.
Aechtes Schwediſches Elixir

r geben à 10 allein zu haben
ei

Halle. Kersten G Dellmann,.

Ein junges Mädchen, in allen Wirthſchafts
zweigen erfahren, wünſcht ſich auf einem Rit
kergut bei kleinem Salair zur Unterſtützung der
Hausfrau weiter auszubilden. Näheres alter
Markt Nr. 23, 1 Tr. hoch.

Acht Pfund geleſene Roſinen für
einen Thaler bei Ferd. Hille.

Neue Rheiniſche Wallnüſſe und
Sicilian. Haſelnüſſe empfiehlt

Ferd. Hille.
Feinſte Schmelzbutter, à u 7

Roſinen und Corinthen billigſt bei
Merd. Wiedevo.

Kersten 8

Stearinterzen 6 St., à Paq.
4 Paq. für 25

Bunte Lichtchen billigſt bei

Ferd. Wiedero.

GlIycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirfeife zu empfehlen, das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

M. Lejeunels Froſtballenſeife, à Stück 3
Sa von de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Negnard's Odonttne. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

Carl arg Brüderſtraße 16.
Feſtgeſchenk.

VolksAusgabhe. 3 Bde. 109 Bog. Pr. 2 Thlr.
Geſchichte Friedrichs des Großen

von Thomas Carlyle. Deutſch von J. Neuberg. I. bis III. Band
Fl. 8. 109 Bgn. in illuſtr. Umſchl. geh. Preis 2 Thlr.

Gebdn. mit goldgepreßt. Deckel Preis 2 Thlr. 15 Sgr.
Vorräthig in alle v L HRe per ſche Buchh.)

Alter Markt Nr. 3.

O. R. lemmings engliſche Stahlfeder Handlung,
Nanniſche Straße Nr. 9,

empfiehlt alle Sorten Stahlfedern, Federhalter, Sleifedern, Siegellack, Schreibebücher,
Notizbücher, Schiefertafeln, Federkaſten, Tuſchkaſten in beſter Qualität zu den billigſten

Preiſen. Verkauf en gros et en detail. S
e o

mie Orinolinenfabrile,
große Steinſtraße Nr. 3,

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt
den geehrten armen ſein in größter Auswahl
keich aſſortirtes Orinolinen- Lager.

Neizeureere eFeſt Geſchenke in Porzellan, Se a Siderolith empfiehlt

Hustav Werber, große Steinſtraße Nr. 72.

Avis r o zeannnmner,Mein großes Lager von vergoldeten und weiß dasser erg ßen Wassen halte be-ſtens empfohlen. Jn Folge meiner Caſſa- Einkäufe kann ich mit den mei
ſten Fabriken eonen rriren Gustav erber, gr. Steinſtr. Nr. 72.

e Euſfchlensner eſte Weihnachts Präſente

große teinſtraße Nr. I

bei Kgl. m dem e e u e eUm mein für dieſe Saiſon auf e Shaltig te ausgeſtattetes Lager ächter Fil.Seiden- und Stoſfhüte möglichſt zu räumen verkaufe ich unter ten h
empfehle in größter Auswahl gedruckte eleg. Reitdecken, Bierſeidel Unterleger, die
nobelſten Plüſch Gurten, Schroten- und Filzſchuhe für Herren, Hamen und
Kinder mit und ohne Lederbefatz, Sammetſchuhe und dergl Pantöſfelchen die größte
Auswahl der nobelſten Mützen, Pariſer und Londoner Fabrikat, dergl. Hauskäppchen ff

Sbhlipſe, Cravaätten, Binden, ſeidene und ordin Taſchentücher, die elegant
ſeiden. u. wollenen Shawls und Shawltücher, Buckskin- Glace u. Waſch
leder Handſchuhe feine Hut, Haar Zahn- u. Nagelbürſten, Nagelzan
gen Baum de Cologne, Hoſenträger, Strumpfbänder, Chemiſets u Kragen
waſſerdichte GeſundheitsHaarſohlen u ord. Sergl. Die nobeisten Pelggar-
nituren, als Kragen, Mätfe m. Manchetten und Angora BoaTurner, Damen u. KnabenGürtel, HutFutterale in Leder u. Pappe, Kin-
derhütchen u. Pelzmützen c. c. SAlles auffallend billigſt und nobel in größter Auswahl gr. Steinſtraße 1 bei

Aug. Tiäncdle.
Korbmöbel ſowie alle Arten feiner KKör be in größter Auswahl be

8 F er ee Alle Arten feiner Woiletten und ICöstolhhen empfiehlt

e Mä e-Gunmimisehuhe in beſter Qualität bei

Fs i e.Ihotogu aphie- Albums und Wiüilderrahmen empfiehlt

e Her eAlle Arten Parfümerien, Seifen, Oele, Pommaden, ächte War de
Co10ne c c. empfiehlt I. Paulys Papierhandlung,

Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. A9.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

58 23 h m

e
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Zweite Brilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 18. December 1863.

Vermiſchtes.
Die Dageschronik der Thüringer Eiſenbahn welche bisher ſo

wenig tragiſche Vorkommniſſe zu verzeichnen hatte, iſt in voriger Woche
und zwar an einem und denſelben Tage um zwei Fälle bereichert
worden. Dicht bei Gotha warf ſich plötzlich ein junges Mädchen vor
den heranbrauſenden Dampfzug. Obgleich der Führer dies bemerkte,
ſo war die Diſtance doch ſo kurz, daß es, aller Anſtrengungen unge
achtet, unmöglich ward, der Maſchine Einhalt zu thun. Das junge
Mädchen wurde von den „Räumern“ gefaßt, unter die Räder geſchleu
dert und der ganze Zug paſſirte über die Unglückliche. Kopf und
Bruſt waren ohne erhebliche Beſchädigungen, alle andern Körpertheile
indeſſen in einen beklagenswerthen Zuſtand verwandelt. Zwar noch
bei vollem Bewußtſein, verſchied die jugendliche Verzweifelnde nach
wenigen Stunden Sie iſt die einzige Tochter einer achtbaren Familie
in Gotha und ſoll zu dem unſeligen Schritte aus Verzweiflung dar
über verleitet worden ſein, weil der Vater ihr entſchieden verweigert
hatte, ſich der Bühne widmen zu können. Jn Eiſenach gerieth ein
Eiſenbahnbeamter durch Unvorſichtigkeit zwiſchen die Puffer und wurde
dadurch todt gequetſcht.

London, d. 11. Dez. Seit 1860, wo die große Preis
boxerei zwiſchen dem Amerikaner Heenan und dem Engländer Tom
Sayers ſtattgefunden hat, war ganz England (und auch der gebildetere
Theil des Publikums iſt davon nicht ganz auszunehmen) auf den Aus
gang eines ſolchen Gefechts nicht ſo geſpannt geweſen als während der
letzten Tage, da es großes Stadtgeheimniß war, daß derſelbe Heenan
gegen einen gewiſſen King, der ſeit vier Jahren eine große Rolle in den
Boxerkreiſen ſpielt, um den Ehrenpreis kämpfen werde. Die Schlägerei
iſt ohne Einmiſchung der Polizei glücklich abgelaufen z Ort der Hand
lung eine Wieſe in der Nähe der Südoſtbahn; Zeit der Handlung
Sonnenaufgang Publikum vermögliche Leute, welche ihre Fahrkarten
mit 3 Guineen bezahlten Wettpreis 2000 Guineen Held des Tages
Hr. King. Lange vor Morgengrauen, ja ſchon um 1 Uhr nach Mit
ternacht, hatte ſich eine Maſſe Geſindels, welches um das große Ge
heimniß wußte, am Bahnhof angeſammelt, theils um Uhren und Börſen
zu mauſen, theils in der Hoffnung, als blinde Paſſagiere die reizende
Partie mitmachen zu können. An dem einen wie an dem andern wurden
ſie jedoch von der Polizei gehindert. Hundert Poliziſten in Reihe und
Glied ſtanden bereit und wehrten dem Zudrange des Pöbels. Die an
ſtändig gekleideten Herren aber, welche 3 Guineen an der Kaſſe be
zählten, ließen ſie ungehindert paſſiren, trotzdem die Polizei ihren Reiſe
zweck ſehr wohl kannte, trotzdem die Eiſenbahnkarten ſehr myſteriös das
Ziel der Fahrt nicht angaben und trotzdem es durchaus nicht wahrſchein
lich war, daß ein paar hundert Gentlemen bloß zufällig an einem kalten
Dezembermorgen eine Spazierfahrt in den Nebel hinein machten Offen
bar folgte die Polizei höherer Ordre, indem ſie ein Auge zudrückte.
Auf dem Kampfplatze ſelbſt war ſie diesmal gar nicht vertreten und die
Boxerei konnte gemüthlich zu Ende geführt werden. Volle 35 Minuten
währte das anwidernde Schauſpiel, es wurden 24 Gänge gemacht, die

fürchterlichſten Hiebe ausgetheilt und blutige Wunden geſchlagen, bis
Heenan vor Erſchöpfung ſich nicht mehr aufraffen konnte, worauf ſeinem
Gegner der Siegespreis zuerkannt wurde. Lebensgefährlich ſoll keiner
von beiden getroffen worden ſein, aber ſcheußlich zerſchlagen und zer
fetzt war Sieger wie Beſiegter. Heenan, ohnmächtig, mußte von ſeinen
Freunden getragen werden, während King luſtig nebenherlief, und das
iſt mit dürren Worten die Beſchreibung eines Kampfes, den alle heuti

gen Blätter mit großer und in höchſtem Grade widerlicher Umſtändlich
keit erzählen. Nebenbei das muß der Billigkeit wegen erwähnt
werden eifern die meiſten derſelben gegen die Brutalität dieſer Bexe
reien, aber ſolange ſie dies in ſo mildem Tone wie bisher thun und ſo
lange die beſtehenden Geſetze nicht energiſcher gehandhabt werden, kann
von einem Aufhören dieſes ſcheußlichſten aller Sports keine Rede ſein

Ein Akt des roheſten Vandalismus wird der Prager Politik
mitgetheilt. Leſſing's herrliches Bild: „Hußtz vor dem Scheiterhaufen“
wurde bei ſeiner Ankunft in Baireuth, wohin es von dem Ausſchuſſe
des Prager Vmeleckà Beseda, nachdem noch bei der Einpackung ein

motarieller Akt über deſſen völlige Unverſehrtheit aufgenommen worden
war, nach dem Wunſche der Beſitzer durch Vermittlung eines Prager
Speditionshauſes überſendet worden iſt, von einer böswilligen Hand
zerſchnitten, vorgefunden. Wo und von wem die Frevelthat verübt
worden iſt bis jetzt ein Räthſel; die gerichtliche Unterſuchung iſt be
reits im Zuge, und wir wünſchen nur, daß derſelben die Entdeckung
des Thäters gelinge,

Bei dem Stiftungsfeſte der Geſellſchaft „Erholung““ zu Köln
am 5. Decbr. wurde folgender „Börſen Bericht verleſen: Griechen
mehrfach ausgeboten, ohne Nehmer zu finden, ſind endlich in feſte Hände
übergegangen. Jmporte aus Kopenhagen haben den Bedarf vollſtändig
gedeckt Wittelsbacher ſeitdem ohne Beachtung. Jn Mexico Franzo
ſen im Ueberfluß am Markt. Räume daſelbſt geſucht zu Verladungen
nach Cayenne. Venetianer für Jtalien in lebhafter Nachfrage
Eigner jedoch nicht geneigt ſchon jetzt abzugeben. Zu Warſchau
Zobel reichlich offerirt, ohne willige Nehmer zu finden. Wegen gerin
ger Zufuhren vom Lande bei andauerndem Exporte bald vollſtändig ge
räumt. Juchten an allen Plätzen ſtark im Sinken, nur in Berlin
durch künſtliche Manövers gehalten. Franzoſen nirgends begehrt.
Dennoch ſollen ſtarke Exporte für das Frühjahr in Ausſicht ſtehen.
Dänen erfreuen ſich ohne genügenden Grund einer beſonderen Beach-
tung. Für Griechenland wurde ohnlängſt in kleiner Poſten aus dem
Markte genommen. Schweden wider Erwartung lebhaft. Jedoch
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kennbar. Engländer unerklärlicher Weiſe in ſchwacher Haltung.
Jn wohlunterrichteten Kreiſen geht das Gerücht Jhrer Majeſtät Re
gierung ſei entſchloſſen, die engliſche Beſitzung an der ſüdlichſten Spitze
Afrika's an die Königin von Spanien abzutreten. Von deutſchen
Effekten Badenſer allein feſt. Auch Coburger und Oldenbur-
ger laſſen einige Beſſerung wahrnehmen. Die übrigen andauernd in
matter Haltung. Zweifelhaft, ob Schleswig Holſteiner ſich behaupten
werden der bevorſtehenden Ultimo-Regulirung kann man aus verſchie
denen Gründen nur mit Beſorgniß entgegenſehen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen Criminal-Gerichts.

Sitzung am 11. December.
Der Handarbeiter Gottfried Carl Reichardt von hier hatte polizeilich einge

ſtanden Anfangs September d. J. einige Stück Gußeiſen im Werthe von 5 Sgr.
welche er unter dem Bauſchutte vor dem Hauſe des Produktenhändler Walter gefun
den hatte, ohwohl er wußte daß ſie dem Walter gehörten, für ſich behalten und
ſpäter dem Handarbeiter Herhold zum Verkauf gegeben. Er würde in eontuma-
eiam wegen Unterſchlagung zu 1 Tage Gefängniß verurtheilt.

Die verehelichte Maurergeſell Henriette Mühlberg geb. Kühn von Langenbo
gen war geſtändig, Anfangs September d. J. dem Oberamtmann Wentzel dort von
deſſen Felde zehn Stück Schilfſcherben entwendet zu haben. Sie wurde, da ſie
bereits im Jahre 1857 wegen Diebſtahls beſtraft war wegen Diebſtahls im Rück
falle mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Eliſabeth Herwig geb. Haetting, gebürtig aus
Altenburſchla im Kurfürſtenthum HeſſenKaſſel, jetzt in der Zuckerfabrik in Trotha
beſchäftigt war geſtändig, Ende Auguſt d. J. der verehelichten Kofferträger Reichert
hier aus deren unverſchloſſenen Kochſtube ein Frauenkleid und ein Tuch entwendet zu
haben. Die Herwig war bereits am 20. November er. wegen eines ähnlichen im
Auguſt verübten Kleiderdiebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft. Sie erhielt wegen des
Reichertſchen Diebſtahls noch eine Woche Gefängniß

Der Dienſtknecht Carl Friedrich Barthel, gebürtig aus Plennſchütz bei Wei
ßenfels, ſchon elf Mal wegen verſchiedener Vergehen und Verbrechen in Preußen ſo
wie im Auslande darunter innerhalb der letzten zehn Jahre zwei Mal von Preuß
Gerichtshöfen wegen Betrugs beſtraft war bei Gelegenheit des Oſterviehmarktes im
März d. J. von dem in der goldenen Kugel logirenden Pferdehändler Sammtleben,
reſp. von deſſen Koppelknechte Schlünſen auf einige Tage zur Abwartung eines kran
ken Pferdes angenommen worden. Um die Mittagszeit des zweiten Tages kam er.
zu dem Hausknechte Beher, welcher die Utenſtilien des Sammkleben in Verwahrung
hatte, und erklärte, er ſolle für Sammtleben Decken nach dem Markte bringen.
Beyer öffnete ihm hierauf die Kammer worin die Decken lagen Barthel nahm ein
Packet Decken heraus und entfernte ſich hiermit. Er hat die Decken nicht an
Sammtleben überbracht, iſt vielmehr mit denſelben davon gegangen und erſt ſpäter
auf dem Buttſtädter Pferdemarkte von dem Schlünſen ergriffen dem dortigen Ge
richt überliefert und demnächſt hierher transportirt worden. Batthel beſtritt zwar,
von dem Beyex Decken verlangt und erhalten zu haben auch erkannte Beyer denſel
ben nicht mit völliger Beſtimmtheit wieder weil er zu jener Zeit einen anderen Bart
getragen habe da indeſſen Beyer ganz ſicher bekundete, daß der damals auf einige
Tage zur Warkung des Sammtlebenſchen Pferdes engagirte Mann ihm die Decken ab
verlangt, und nicht ermittelt worden daß noch außer Barthel gleichzeitig ein anderer
zur Wartung des Pferdes von Sammtleben angenommen war ſo war die Identität

des Barthel mit dem, der die Decken verlangt hinlänglich feſtgeſtellt. Beyer
hatte ſich natürlich nur durch das Vorgeben zur Herausgabe der Decken beſtimmen laſ
ſen, daß ſie für Sammtleben geholt würden. Barthel würde wegen Betrugs im
Rückfalle mit 3 Monaten Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Monat Ge
fängniß und den Zuſatzſtrafen auf 1 Jahr beſtraft.

Der frühere Bäckerlehrling Johann Georg Schlitzberger aus Obervellmar im
Kurfürſtenthum HeſſenKaſſel, 16 Jahr alt, bereits im Jahre 1857 des Landes
verwieſen und wegen verbotswidriger Rückkehr in die Preußiſchen Staaten bereits
zwei Mal beſtraft, wurde im November er. wiederum auf Preußiſchem Gebiete und
zwar in Cönnern betroffen und feſtgenommen. Er wurde wegen dieſes Vergehensvon neuem mit 3 Monaten Geſangniß beſtraft.

Eingegangene Neuigkeiten.
Das Weihnachts-Album der Jlluſtrirten Zeitung. Funfzig Jlluſtratio

nen nach Gemälden und Originalzeichnungen berühmter Meiſter. Leipzig J. J. Weber.
Die Verlagshandlung der Jllüſtrirten Zeitung hat zu einem anſprechenden und

auch künſtleriſch bedeutſamen Feſtgeſchenk eine Reihe ihrer beſten Blätter in einem
ſtattlichen Folioband zuſammenſtellen laſſen. Der Druck dieſer Blätter iſt mit aus
gezeichneter Sorgfalt vorgenommen worden. Das Werk macht dem Geſchmack ſeines
Ünternehmers alle Ehre der auch ſeinem Hauptwerke, der Jlluſtrirten Zei
tung ſelbſt, fortdauernd eine energiſche verdtenſtliche Thätigkeit widmet.

Jdeelle Rechte und reelle Bedürfniſſe. Von Hundt v. Hafften. In
magnis voluisse sat est. Zweiter Theil. Reelle Bedürfniſſe. Berlin Rei
chardt u. Zander.

Die Preßverordnung vom 1. Juni 1863. Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am 19. Novbr. 1863. (Stenographiſcher Bericht.) Berlin W. Möſer.

Ueber Franzis Bacon von Verulam und die Verbindung der Philoſophie mit
der Naturwiſſenſchaft. Ein Wort der Kritik an Hrn. Juſtus v. Liebig von Hein
rich Böhmer, Dr. med. Erlangen, Ferd. Enke.

Populäre Darſtellung des Weſens der Homöopathie oder Erörterung der FrageWas iſt eigentlich Homöopathie? Mit einem Anhange, einige Aenſernnge der

Herren Profeſſoren Kosloff, Zdekauer und Bock betreffend. Von Dr. Schüßler,
m erathiſyen Arzte in Oldenburg. Oldenburg Ferdinand Schmidt.

Muſikaliſches.
Ein muſikaliſches Kernwerk liegt jetzt in vierter Auflage vollen

det vor. Es iſt dies
Hallberger's Pracht Ausgabe

der Claſſiker
Beethoven, Clementi, Haydn, Mozart

in ihren Werken für das Pianoforte allein. Neu herausgegeben mitBezeichnung des Zeitmaßes und des Fingerſatzes von J. Moſcheles

Profeſſor am Conſervatorium in Leipzig.
Dieſes ſchöne bedeutende Werk umfaßt 395 Notenbogen in ſolider

und eleganteſter Ausſtattung und zu einem verhältnißmäßig ſehr billigen
Preiſe, da der Notenbogen nur 1 Sgr. zu ſtehen kommt. Wie über
haupt ſo empfiehlt es ſich gerade jetzt zu einem paſſenden und werthvol
len Feſtgeſchenk.
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Fremdenmliſte. t kert a. Bromberg, Conradi a. Nürnberg Kaliskh a. Bremen Lebe a. Magde
burg Arnold a. Brandenburg, Schulz a. Hamburg.Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December. Staat am rer Hr. Rittergutsbeſ. Weiß a. Burkersdorf. Die Hrrn. Kauß.

Kronpreämu. Se. Exc. d. Oberpräſid. v. Witzleben a. Magdeburg. Hr. Juſtiz Bohm u. Stolp a. Leipzig Salberg a. Amſterdam, Fink a. Hückeswagen Ul
rath Karſten a. Waldenburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Bismarck a. Zeblen, rici a. Braunſchweig, Fleck, Bernhardt u. Zickner a. Magdeburg
v. Alvensleben a. Gattersleben, Dr. Baur a. Adendorf. Frau Amtsräthin Reu Mente'n Wötel. Hr. Lieut v. Pardeleben a. Fulda. Hr. Arzt Pupke a. Er
ter a. Weſteregeln. Fräul. Schäfer a. Egeln. Die Hrrn. Kaufi. Wachler a. furt. Die Hrrn. Kauff. Schmidt a. Brandenburg, Hornung a. Kaſſel Richter
Dresden a a. Straßburg, r a. h h a. Nürnherg. Hr. Mühlenmſtr. Morgenſtern a. Burgkemnitz

tagt Zürloh. Die Hrrn. Kaufl. Kräuſel a. Frankfurt, Schumann a. Berlin enFeliſch a. Oſterode. Hr. Cand. Wismer a. Zürich. Frau Rent. Albrecht a Meteorologiſche Beobachtungen.
r re Schotelius m. Gem. a. Greppin. Hr. OAmtm. Wag 16. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Goldnen Ring. Die Hrrn. Kauff. Zwenger- a. Heidelberg, Richter a. Wettin druck 335,64 Par. L. 333,64 Par. L. 39162 D. 335,63 ParWimpfen a. Hanau, Beſſer a. Leipzig Sorglos a. Königsberg i. Pr. Hr Den J e en 235 wen 2 214 r Du eng
Hütten Dir. Martini a. Rothenburg. Frau Kaufm. Roſenthal a. Berlin. Hr. 75 n 5 e Par. S Parie.

73 pCt 80 pCt. 80 pCt.Gutsbeſ. Ergling a. Wimmern. Rel. n igtett 87 vCt.Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Beck a. Köln, Schrader a. Elbing Pin Luftwärme 4,7 G. Rm. 5,4 G. Rm. 3,6 G. Rm. 4,6 G. Rm.

Bekanntmachungen. Von heute ab bis zum 28. d. Mts. verkaufe ich, um mein
Nutzhol z Verk großes Lager von Doubel-Mänteln, Paletots, Tuchmänteln u.

utzholz. Verkauf. Doubel Jacken gänzlich zu raumen, zu jedem veliebigen Preis
Jn den zum Amte Rammelburg gehöri Sgen Förſtreviere Rammelburg ſollen in nach G. Rot S Leipzigerſtr. S.

n Schlägen üntenverzeichnete Nutzhöl Um meinen Concurrenten entgegen zu treten, verkaufe ich eine große Auswahl Kleider von

Dienstag den 22. December er. Shawlstücher von L Umſchlage Tücher von 25 ſeidene
W n le Be en zu et Oſtindiſche Taſchentücher in größter Auswahl von 25 wollene Herren Tücher

J 3 5 e3 Rammelburg belegen. n empfiehlt l. Rot el.
i bä 5 8 13 ms Suhe e i en ver Von den beliebten Seidenbüchern mit reicher Füllung traf ſoeben eine neue

unter Eichen von 44 Fuß Länge und 26 Sendung wieder ein und hält ſolche beſtens empfohlen
Starke, 14 Stck. eichen Schiffsknien, 61 Stck. Papierhandlung von W. IIeSss e. Schmeerſtraße 36.

Rothbuchen 2500 Cbfß., 3 Ahorn 25 Cbfß., t e e1 Birke 7 Cbfß., 1 Weißbuche 7 Cbfß.,
Klftr. eichen Nutzholz.

II. Jm Schlage Strubenberg eben
daſelbſt belegen.

18 Stck. Eichen 1165 Ebfß., darunter Eichen
von 40 Fuß Länge und 26“ Stärke, 4 Stck.
Schiffsknien. enmpfitehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Silber plattirten, Nensil-

Kaufluſtige werden zu dieſem Verkaufe hier ber. Messing-, Stahl u. Britannia-Waaren, als:
durch eingeladen, ſich an dem oben angegebe Kaffee u. Theeſervice, Präſentirteller, Frucht u. Kuchenkörbe, Champagnerkühler Halter

Amdreas Haassengier “s
Neusilber- und Messingwaaren-Fabrik,

Barfüsserstrasse Nr.

nen Tage u. Heber, Pocale, Menagen, Fiſch u. Kuchenheber, Punſch- u. Vorlegelöffel, ſowie Ge
Pormittags 8 Uhr müſe, Eß u. Theelöffel, Tranchir Tiſch. u. Deſſertmeſſer und Gabel, Meſſerbankchen,

im hieſigen Gaſthofe einzufinden. Serviettenbänder, Tiſchglocken, Weinkorke mit Figuren Flaſchen und Glas Unterſetzer,
Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter I Lampen, Arm u Tiſchleuchtet, Wachsſtockbüchſen, Aſchenbecher, Streiche u. Zündholzdo t

mine bekannt gemacht. ſen, Sparbüchſen.
Die Käufer haben die Hälfte des Kaufprei Ferner: Fahr u. Reitkandaren, Trenſen, Steigbügel, Sporen, Kummtbügel, Wagen

ſes der von ihnen gekauften Hölzer im Termine Geſchirr Thür-, Fenſter u. Eimerbeſchläge, diverſe Taſchenbügel, Mörſer, Plätten und
als Angeld zu entrichten. Plättglocken, Bier u. Spritzhähne, Gewichte, Ofengeräthe, Fleiſcherhaken, Schlüſſelhalter,
gonnen Scrnkarg e an Scheeren, Korkzieher, Raſir, Taſchen u. Federmeſſer ec. zur gefälligen Benutzung.

melburg auch ſchon vor dem Terminstage auf a en r r Wbr engelche ke7 tie r e b e aus dem Verlage ehe r in Stuttgart.
a Sevfert. Nakurgeſchichtr für die Jugend beiderlei Geſchlechts

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe u. Martin. Mit 262 col. Abbildungen. 4. verbeſſerte Aufl. Thlr.
eine hochtragende ſtehen zu verkaufen beie A. Tarlatt in Brachwitz. Lebenswege. Erzählungen von Marie Oſten. Mit 4 col. Bildern 15 Ngr.

Erzählungen für die reifere Jugend von F. A. Schmidt.Die erſte und älteſte Nobinſon Ausgabe, Sage und Geſchichte. r col. Bildern. 1 Thlr. Für pie reiſere Ju

die des unſterbiichen Dantel de gFos, wi Exinnerungen aus dem Leben eines Arztes. h an den
che der bekannte Aeſthetiker Hüttner zum Ge F. A. Schmidt. Mit 8 col. Bildern 17, Thlr

enſtand beſonderer Vorleſungen gemacht hat, 5 c z e Sen e en Aus Leben und Geſchichte nannten Schuülra r. Vau ard, ans Licht r n von Eharl. Spaäth. Mits geſchmacke de geeeneereee Erzählungen für junge Mädchen e e
ſo ſein welcher wie ſchon vor hundert Jah Die Rü kehr n Guten. e von M. Stein. Mit 2col. Bildern.

n Jung und Alt, ſo auch heute die heranwach zſche Jugend begeiſtern wid. Preis deſſen Beiſpicle zur Lehre und Warnung e St. B ete
Thlr. Franz Otto Bildern. 15 Ngr.

n S für Unterhaltung und Veredlung dere ehe a h Der nene utſche Jugendfrennd Zug e von Fran
Schroedel Simon Hoffmann. it vielen Bildern Jahrgang 1863. 2 Thlr.

Simon in allSoeben erſchien Vorräthig bei Schroedel Imon In E.
Brockhaus' Converſations-Lexikon. um Räuchern, W. ber Schmeerſtr. 18,

11 Auflage Essenz, Kerzen u. Pulver, empfing und empfiehlt billigſtZweites Heft (Abſenker Adel.) Parfümerien, S Parafſin-, Stearin-, BRaumnlichte,
Jn allen Buchhandlungen des Jn und Extraſts donb. G triüpel, Da div. Sorauer Wachsstock, Pho-

Auslandes werden Unterzeichnungen zum de Cologne, echtes Haaröl, Seſ- togen, Solaröl u. Steinöl, vorzüg-
Subſecriptionspreiſe v en u. Fommmadlen empfiehlt lich hellbrennend.5 er u re von 6 Bogen B. Mübner, Se 2 2 rehfarbige Ziegenböcke ohne Hörner und
angenommen und ſind die erſten beiden Heftel Einen militairfreien gewandten jüngern Com ein Tſcherkeſſen Hahn ſind zu verkaufen.

daſelbſt vorräthig mis (Detailliſt) ſucht A. Linn in Halle, Elitzſch, Gimritzer Schleuſe.
Halle. kl. Schlamm 9. S Emne neumichende Kuh mit demPfeſfersche Buchhandiun Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen in Niet De Kalbe verkauft

Pfeffer u. Hahn). leben Nr. 47. h Aug. Schmidt in Höhnſtedt.

e
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Damen- Mäntel und
nen angefertigt in größter Auswahl. t
Der Ausverkauf meiner Schnitt- und Modes Waaren
herabgesetzten Preisen.

Jacken,
Einzeln- Verkauf za billigetem n gros-Freis.bietet noch hübſche Auswahl zu

Oh große Steinſtr. 73.

Ia orte, Pianino und Mitempftehlt in vorzüglicher Güte Gl. Glööpel, früher Rahneſfeld G Co.
Barfüßerſtraße 16.

Auch ſteht bei mir ein ſchönes Marmonfum zum Verkauf. G. Göpel.
Dem Publikum gegenüber ſei hierdurch angezeigt, daß der ie-

geldecker Berbig“ nicht „Meiſter“ iſt, wie im 282. Stück des Tage-
blatts in den Anzeigen zu leſen iſt.Die Schiefer und ZJiegeldeckermeiſter hier.

D

C Von ein Müten, Häubcehen, Coiffuren und Netzen e. ſowie überraſchenden Bhantasie- Artikeln find
zu einer Weihnachts- Ausstellung arrangirt und bieten ſämmtliche Gegenſtände die reichhaltigſte Auswahl.

Jch halte ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.

Man cdkef, Putz und Modewagaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen 103.

e BalIkränge in brillanten Lichtfarben, von 15 bis 5 R pro Stück, empfiehlt

arm.Eine Partie Wetze verkaufe ich, um damit vor dem Weihnachtsfeſte zu räumen, unter dem Halbkoſten Preiſe.
W. cr. 103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

kommenen 3 Ladungen à 8 I pro To. bei J. G. Mann Söhne
Zum bevorſtehenden Weihnachts

feſte empfehle ich mein Lager von Pelz
ſachen aller Art, Garnituren in den
verſchiedenſten Pelzarten. Mein Lager
von Herren und Knabenmützen
habe ich in den neueſten Façons aufs
Vollſtändigſte aſſortirt. Jn Hand
ſchuben, Shawltüchern, Shlip-
ſen, Binden die größte Auswahl in
den neueſten Muſtern. Unter Zuſiche
rung reellſter Bedienung verſichere ich
die billigſten Preiſe.

Emil Franke, KürſchuerMeiſter,
große Ulrichsſtraßen-Ecke.

Für Schmiede ne Kohlen (Lambton), beſte Qualität, friſch aus den heute ange Eine Unterrichts und Erziehungsanſtalt, wel
che ſeit 17] Jahren Zöglinge von 10 bis 18 Jah
ren für das gelehrte Studium für die Oeko
nomie für das höhere merkantile und techni
ſche Leben mit dem beſten Erfolge vorbereitet,
und den deutſchen Zöglingen die Vortheile einer
ſchnelleren Aneignung der fremden Sprachen
durch den täglichen Verkehr mit den ausländi
ſchen Zöglingen darbietet, hat durch eine räum
liche Erweiterung einige Plätze mehr für deut
ſche Zöglinge gewonnen. Ueber die Re
ſultate der Erziehung ſtehen der Anſtalt die be
ſten Referenzen zur Seite. Manche der frühe
ren Zöglinge ſtehen ſchon eigenen Kaufhäuſern,
Landwirthſchaften, techniſchen Anſtalten und
Fabriken vor. Proſpecte ſind bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. hinterlegt.

Eine reiche Auswahl Cafſee- u. Theeservice, elegant und einfach
decorirt, empfiehlt A. L. Wiebecke.

Complette Tafelservice, weiße und mit farbigem Rand, halte em-

pfohlen. A. Wiebecke.Beine Banschbowlen und Wassergarnituren.
A. L. Wiebecke.

Complette farbige Waschgarnituren offerirt
A. L. Wiebecke, Brüderſtraße.

Die gediegenen und allgemein beliebten Bücher aus dem
Ingendſchriſten Verlag

von Winckelmann Söhne in Bern
ſind ſtets vorräthig in allen Buchhandlungen, in alle bei: Sohroedel Limon,
Anton Buchhandlung des Waisenhauses, Liäppertsche Buchh.,
Mühlmanmn, Pfeſfersche Buchh., Schmiädt's Buchh.

Die beliehten Seidebücher, das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk
für Damen, ſind in großer Auswahl vorräthig in der

Lippert'schen Brehh. käceAlter Markt 3.
Einige Penſionaire, Knaben oder Mädchen,

finden in einer anſtändigen Familie liebevolle
Aufnahme. Näheres bei Herrn Kaufmann
Wiedero, Bärgaſſe Nr. 1.

Einen gut dreſſirten Jagdhund und Frettchen
hat zu verkaufen

F. Ehrenberg, Gaſtwirth.
Eisleben, den 16. Decbr. 1863.

DrainageSchrift.
Jn allen CommiſſionsBuchhandlungen iſt zu

haben
Die moderne Prain- Cechnik,

mit Bezug auf ihre fehlerhafte Anwendung.
Von L. Müllenheim,

Königl. Feldmeſſer u. Drain Jngenikur.
2. Auflage. Preis 1

Auf dem Rittergute Wiehe wird ein zwei
ter Kutſcher geſucht, auch ſtehen daſelbſt ein
ſchwerer ſchlachtbarer Bulle und mehrere hoch
tragende Kühe zu verkaufen.

Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter welcher als
ſolcher ſchon einige Jahre in einer Zuckerfabrik
gewefen iſt, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe werden
franeo unter H. 106. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Schäfer Geſuch.
Auf dem Rittergute Wegwitz b. Merſeburg

wird zum 25. Mai 1864 ein zuverläſſiger
brauchbarer Schäfer geſucht.

Geſucht.
Ein routinirter Detailliſt, der befähigt iſt,
in Abweſenheit des Prinzipals einem Material
waaren Geſchäft vorzuſtehen, wird ſofort oder
Neujahr zu engagiren geſucht. Offerten ſind
unter Ghiffre V. 400. poste rest. Alsle-
ben a/S. zu richten.

Ein junger Mann, militärfrei, ſucht eine
Stelle als Mühlenverwalter. Derſelbe hat ſchon
einige Jahre conditionirt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Eine hochtragende Kuh und eine Fehrſe ſte
hen zum Verkauf beim Mühlenbeſitzer

E. Troitzſch in Zörbig.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Schiepzig Nr. 7 zum Verkauf.
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Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines zweiten Verkaufslokals in der gr. Klaus-ſtraße und Graſeweg Ecke Nr. 24, nahe am Markt, veda ich von

jcht an ſämmtliche Artikel unter dem Einkaufspreis, nur damit zu räumen.
Dieſe ganzen Artikel eignen ſich ale zu Weihnachtsgeſchenken, als:

Schülränzel, das Stück 15 Sgr., alles gutes Leder,

Schulmappen 5 Sgr,

3 m e Seeichenmappen Sgr.,
Federkaſten, e Sgr.,
Federhalter, à Dutzend 9 f.,
Bilderbücher, das Stück 9 Pf.
Photographie Rahmen, à Stück 6 Pf.
WotographieAlbum, à Stück 5 Sgr.,
Schreibmappen Brieſtaſchen, Notizbucher, Portemonnaies, Cigarren

Etuis, Schlüſel Etui Toiletten, Kammkaſten, Damentaſchen, Gretchen-

taſchen, Uhrketten, Fingerringe, Ohrringe, Boutons, Broſchen, Me
daillons, Armbänder, Halsketten, Manſchettknöpfe, Tuchnadeln, neu
berne Eßlöffel, Kaſſeelsſfel, billige Bleiſtifte, Siegellack, Uhrhalter, Zei
tungstaſchen, Handſchuhkaſten, Alhums, Theekaſten, Papeterien, Ge
ſaugbücher, Schiefertafeln, gute Tinten, Alizarin- Victoria Gallus-
und Gopirtinte, rothe und blaue Garmintinte, ſ. Parfümerien, Fau
de Cologne, Spielzeuge, Guckkaſten, fertige Puppen.

Alle dieſe Artikel werden unter dem Ein-
kaufspreis verkauft.

Das Neueſte in Neujahrsgratulations-, von ein
fachſten bis zu den feinſten Witzkarten, ſehr fein und gut bei

S. Ogr. Klausſtraſte u. Graſeweg- Ecke 22.
Photographiſches Ateliter

vom Assmann O Meigatter, Geiſtſtraße Nr. 31.
Aufnahme täglich bei jeder Witterung.

Echten önigsberger VIarzipan täglich friſch in ele
ganter Verpackung. Am Geeignetſten zum Weihnachtsgeſchenk bei

O. W. Fällen Markt Nr. 3 in Halle aS.
Zum Einkauf von Weihnachtspräsenten Erwachsene u. Kinder,

eignet ſich der Auswahl und Billigkeit wegen vorzüglich der

BPräsent- Laden gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.
Vollſtändiges Weihnachtslager!
Geſchenke für jedes Alter und zu jedem Preiſe empfiehlt züm bevorſtehen

den Feſte Aippert'sehe Buehbh. E. än.
Alter Markt 8

Feinſte Bairiſche Schmelzbutter à
8

Beſte EleméNoſinen à U 5
Beſte Zante Corinthen à e
Gem. Raffinade

Punsch Extract, Arrac und
Rum weiße und rothe Rischweine
Flaſche 10 ſowie feinere Weile empfiehlt

Reinhold Kirsten.
Frockene Press Hefe

täglich friſch empfiehlt

Reinhold Kirstenm. Wächter,Fonſte batriſche Schmelzbutter 4 für 1 Schmeerſtr. 14 ünd Oberglaucha 30.

bei heodor Riüsentraunt.. eCchriſtwecken

ff. Melis à 5 ſowieSewurg Backen empfiehlt
G

S Trockene Refein jedem Quantum empfiehlt

Theodor Bisentraut.
Neue türkiſche Pflaumen a 3
gute thüringer do. à U 18 vis 2
im Centner billiger.

vorräthig auch werden Beſtel-
lungen angenommen und pünkt-

Wrichson Vritezsche, lich beſorgt.

nach Hannover gereiſt,

jeder Sorte ſind von heute ab

p x eKerzen von hartem Parafſin, nichtlaufend, C. Krone, Leipzigerſtr. 38.
à Pack S 30 Loth 82 in Kiſten noch
igtf r t Ein neuer zweiſpänniger, kompletter, grünm Erichson Fritesehe. angeſtrichener Wagen ſteht zu verkaufen beim

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufene Schmiedemſtr. Köbel in Poplitz bei Alslebei Körner in Maſchwitz. ben a/ Saale.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Seeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicbher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Protzens Schablonen,
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder
empfehlen in eleganten Käſtchen als nützliches
Weihnachtsgeſchenk

p aul Colla (0. 5 großer Schlamm 10.

t S reEin Salonflügel v. Jrmler in L
ganz ausgezeichnet in Vau, Ton u. Spiel
art iſt bei mir zum Verkauf aufgeſtellt.

Ein beſſeres Inſtrument iſt gewiß noch
niemals zu einem ſo ſoliden Preiſe ver
kauft worden.

M. Apel, Pianiſt, gr. Ulrichsſtr. 54.
Ein Hund zugelaufen. Abzuholen bei

J Anders in Klepzig
Eine gewiſſenhafte Lehre. 1. Cor. II.

Und Thaten ſchriftliche. A. Keller, große
Märkerſtraße 18 3 Treppen. Halle d. 17. Dec.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 18. Decbr. Letztes Gaſtſpiel der

kleinen Solotänzerin Dorag Weykopf, ge
nannt „die Königin des Tanzes“ vom Victo
ria Theater zu Berlin.

Zu dieſer Vorſtellung werden Kinderbillets
in Begleitung Erwachſener zu folgenden Preiſen
ausgegeben Balkon 3 Parquet 2

Sonnabend den 19. Decbr. Erſtes Gaſtſpiel
der Frau Baronin v. Bärndorf vom Königl.
Hoftheater zu Hannover: Der Damenkrieg
oder Ein Duell der Liebe, Luſtſpiel in
3 Akten von Scribel Hierauf: Die Schau
ſpielerin, Luſtſpiel in 1Akt von W. Fried
rich
nie im 2. Stücke, Frau Baronin v. Bärn
dorf als Gaſt
Preiſe der Plätze: Balkon 17 Parquet

12
Zur Beachtung

Um das Gaſtſpiel der Frau Baronin von
Bärndorf noch in dieſem Monate zu ermög
lichen, iſt der gehorſamſt Unterzeichnete ſelbſt

n um bei der dortigen
Königl. Hoftheater-Jntendanz den erforderlichen
Urlaub zu erwirken. Königl. Jntendanz war
ſo gefällig, meine Bitte zu willfahren dem
nach tritt die berühmte Künſtlerin am Sonn
abend, Sonntag und Montag auf.

Das wohlgelungene Portrait der Künſtlerin
iſt im Geſchäft des Hrn. Stoy, Leipzigerſtr.
Nr. 1, ausgeſtellt. Carl Bönicke.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Lonuiſe Franke.

Friedrich Liebau.
Cölleda Loſſa.

TodesAnzeige.
Heute in der Mittagsſtunde entſchlief ſanft

nach ſchweren Leiden der Maler C. W. Steuer
sen. im 56. Lebensjahre. Dieſe Trauernach
richt Freunden und Verwandten.

Halle, den 17. Decbr. 1863.
Amalie Steuer geb. Heinemann.

Wilhelm Steuer
Todes Anzeige.

Unſer guter, lieber Vater, Bruder und
Schwager, Carl Schmelzer, wurde uns
heute Nacht nach ſchwerer Krankheit, Lungen
lähmung und Bruſtfellentzündung, in ſeinem
46. Lebensjahre durch den Tod entriſſen.

Berlin, den 16. Decbr. 1863.
Auguſt Schmelzer, als Sohn,
Frit Schmelzer,

ouis Schmelzer,
Pauline Schroeder

geb. Schmelzer,
Franz Schroeder, als Schwager

als Geſchwiſter,

Gräfin d'Autreoal im erſten, Leo

e
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